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Politischer Katechismus oder: frag» und flntwortspiel über Dinge, die^ man oft nicht recht weiß und doch wissen sollte.

J
\a§ finb Stameraltften Daë finb bie ©eliebten ber Äammermäbdjen, burd)

bereu Vermittlung an ben .£>öfen Diplomatie getrieben roirb. SBer feine
(Selegenßeit Bat, mit einem Däinlein biefer ©orte grcunbfdjaft ju unter=
Ijatten benn e§ foftet uiel ßleingelb ber fann and) an einer beutfdjen

Uniocrfität bie fogeuannten Ganteralia ftubieren ; aber eê ift niel umftättblidjer unb füfjrt
nur bann äum Sroecf, toenn ber Sapa non 3lbel ift.

2Beld)e Ceute roerben int JJiorgentanbe SJittfii genannt? Diejenigen, roeld)e

man im Slbenbtanbe ©dnifti nennen fottte. SBaë verfielt man mite* Defenfioe?
2Benn man in ©übafrifa Sänber erobert um Stßinoceröffer fangen ju föttnen, au§ beren

jjaut man Scitfcfien für biejenigen oerferttgt, bie offenfio üjr Saterlanb oerteibigen.
SBaë foll eigentlich uttramontan bebeuten? Ultramontatt finb jum Seifpiel

Sontmcranjen, roeit fie oon jenfeitê ber Serge fommen, ferner auë bem gletd)en ©runbe
Äaftanienmännlein unb ©alamie, roeldje man auë (Sfelêfleifa) madjt, aber nur bie

lestent. 3Jtnn nennt aber aud) biejenigen ©itramontanen uttramontan, roeldje meinen,
ber liebe (Sott fei nidjt meßr im .fummet, fonbern in Trastevere unb roerbe uon Stars
binälen eingelegt-

ßegitim? ©o nennt man alte§, roa§ fett uralten Seiten fetnuarj auf roeiß fteßt.
gum Seifpiel roar Statu ein legitimer Srubermörber unb ift barum ein berühmter Wann
geroorben. Raubritter mit fünfunbjroatijig ©eneratioiteu finb fo legitim, bafj fie Dn=
nnftten genannt roerben unb niebt nur £>üßncr unb ©änfe, fonbern ganje fiänber roeg=
neßmen bürfen. Da beißt eë bann regis voluntas, ultima lex. äBeSßalb bie Subett
Intetnifd) lernen müffen.

2Bie feßett eigentlid) bte ballons d'essays auë? ©enau roie eine SBitrft mit
ber man SDÎà'ufe fängt. Slber in ber legten £dt ift eë mefirmalë paffiert, bafj foldje
SEBürfte, roeil fie meinten in bte Catégorie beë falten Slitffdjnitteê ju geßören, edjappiert
finb, fühl bië inë Aperj ßinan; unb Roß unb Reiter faß man nietnalê roieber. SBie
fann man baë SGBort Integrität erflären? SJBenn man fid) genau barauf befrbiänft,
2(nbre anjugreifen unb feinen Singriff auf baë eigne (gebiet bttlbet, roie gum Seifpiel
bie ©uropäer in Stften unb Slfrtfa. Die Deutfdjen Baben eë fetnerjett alë ein Bôtlifdjeê
Serbrcdjen angefeßn, baß Saruê mit ben römifdjett Cegionett über beu Rhein marfdjierte,
erft jegt finb fie jur (Sinfidjt gefommen, bafj ©icilien unb Reapel fd)on jur $ofien=

ftaufenjett eigentlid) fd)roäbifd) toaren unb ©übafrifa unb Setfd)ili Slnßäugfel an $oljen=
joHern unb ©igntaringen finb- Stitë bemfelben ©umbe roollen bie granjofen am Stilaë=

gebirg einige neue Souleoarbë eröffnen, toaë aber mebr mit blessures alë plaisirs
uerbunbcti ift.

SBaë rjerftet)t man unter communiqué? Daë ift ein uid)t biplomattfdjeë
3i?ort, eë fann ein 3etteld)en mjt einem ©efieimniê, eine Rolle Rapoleonë, aud) eine

îradjt Prügel bebeuten, aHeë communiqué!
2Ber finb Srrebentiften Daë finb nidjt etroa irre Dentiften, bie mit einem

ßünblein unb einem meffingenen Doftortttel ben gejcßroollenett Sion fpiclen, fonbern
falamitjungertge SlMfdjtijroler, benen eë baljeim nicfjt toofil ift in ber Spaut.

SBaë uerfteßt man unter 3Rtn.ifterportefeititle ©enau überfeh,^ einen Sebienten=

laubfarf. SBenn manë aber nobler auffaßt, ift eë eine fdjroarje ORappe mit roeißem

papier brin, auf bem fdjroarje Sitdjftaben fteßen, mit benen man ber 9Mt etroaë blau
madjt.

SBann entftcfjt eine SMinetëfragc SBenn man unreifeë Obft gegeffen ober

jungeë Ster getnmfen. Der ©djlüffel am Suffet!
3Bq8 Beißt Serfonalunion? ©ntroeber, roenn jroet miteinanber ein Särlein bilben,

ober roenn man oom Sanbjäger mit bem âJîandjettlein abgeßott roirb.
SBaë oerfteßt man unter Duationen Stnen motalifdjett ©iertätfdj.
SB'ie überfegt man attaché? Stielte?
SBaë finb 2(cc>bentien? Sei ben geiftltdjen Vetren: ©djinfen, £üßner, farpfen

unb roaë fonft in ber Stüdje roillfommen ift-
2Baë bebeutet tonftihttion Daë ift eine Slbmarbung amifeben gürft unb Solf,

bafî leètereë alleë Ijalten muß, roaë eë bem prften »erfprießt, unb baß erfterer, roenn
eë ihm nid)t unbequem ift, äfjnlicß oerfatjren fann.

9Bie ift ßölibat äit erflären? - Sfm beften überfe^t man eë mit: fantonê=
blattlieblofigfeit" roeil eë fid) auf foleße ^erfohen erftredt, bie mit einer anbern ^erfon
in einer jioilftanbemäßig fanftionierten Intimität leben:

2Baê nennt man Ufaë? Daë finb bte mit beut Sîantfdju ober ber fnüppelpeit=
febe gefdjriebenen ©efege ber Dîuffen. Der. Pjar roirb bal)er oom jartfütjlenben Solfe
frété alë Sätercßen " tituliert, unb bie äd)ten'3tuffen fommen fudjtenlebcrig auf bte SBelt.

fllma mater turicensis.
Tie aima mater ift in 3tot,

roeil man mit Stünbung fie bebroßt.
Sluë ißrem alten Stefte fort

muß fie an einen anbern Drt.
©ie btieft umßer,

gar forgenfdjroer.
3Eo fott fie nun bie jungen füttern

mit ißrer 2Bet§t)eit ßöcbften ©ütern?
O hob ©rbarmen

mit ber Sinnen
bu Solf oom 3ürd)erlcmoe.

2ßte roär eë eine ©cßanbe,

tätft bu bte aima mater fo oerachten,

ba| fie im greien müßte iibernad)ten
tnoii.

Nach Berthon.
SS roerbe Biemit fonftatiert:

Daß, roaë in Serifon paffiert,
Sn fester SBodie illuftriert
Som Stebelfpalter roarb fijiert
llnb bort alë Jpelgtein parabiert,
©anj unridjtig roar infpiriert.
Drum roerbe ßiemit reoojiert
âBaë jeneë Sitbletn inuoloiert-

Der Dirigent ift geiftlidj nidjt
SBie fälfdjlid) ber §abituë fpriebt,
Deë ricßt'gen Eltanneë Slngefidjt
Serjiert ein flotter ©cßnaitj ganj bidjt.
®r ift alfo fein f irrbenlicßt!
SBenn er aueß jtinber unterrtefit'.
Sroar barf in Serifon er'ê nirbt
Drum tarn er auë bem ©teießgeroiefit,

Unb grünbete brauf ben Serein
ßonfeffioneU, baë roar nidjt fein
Son unferm Sperrn ïltagifterlein ;
Denn baburdj meint man allgemein
®tn Stnbrer müßt babinter fein.
Der SDÎann auf jenem spelguletn

©ollt birigieren ben Serein

©anî fait nur alë ©djulmeifterlein.

Druckfehler - Ceufet.
Der OWüller befal;l feinem Stnedjt, einen

Äübel Hagenfrbmiere naeß ijaufe ju bringen.

* « 6tn jMabnwort zum frieden. * *
Im Konflikt der Interessen darf man eines nicht vergessen: nebenbei

Getneinderat, ist zuvor er fldvokat.

Db nad) ©efeö man arretierte,
Daë läßt bod) bie ©emehtbe fait!

<5r Bat bie 3Jtäbel fonft nerteibigt,
Die }et)t er vor bie Glinge nimmt.
Da roar bte ©itttidjfeit beleibtgt
Unb roiber 38t'nS8en t)öct>ft ergrimmt.

2Baë foll er laffen, roaë nerridjten
9tur nebenbei ©emeinberat,
Sffitrb auf bie Smïië nidjt üerjidjten
6in patentierter Slbuofat.,

Unb roeiter : um jroölfßunbert granfett
Die man alë SOÎagiftrat ifim reidjt
Serengert fetner Sprarté ©djranfen
(Sin Slboofat nodj nidjt fo leidjt.

©oll 38ta8Scu ein3ig |»änbel fiitjrcn,
Die ber SfjUifter gerne fiefjt,

Sejaßlt ißm jeßnfad) bie ©ebüßren

Die er alë äftagiftrat bejietjt.

SBir ließen offen ißm bie Sforie
Seim ÏBafjlfampf jum ©emeinberat
SBoju post festum ßofje SBorte?
©ie änbern nidjtê am Stefultat.

SBir ließen fämpfen bie ©enoffen
2Bir fdjauten ju als Sublifum.
9htn fiintenbrein (gntrûftungëgloffett
Die £aftif ift mir bodj ju bttmm.

3idj appeHiere an ben Denfer
Unb fteEe biefe Dfiefe feft:
Der Demofrat nerbient ben Center,
Den er fidj fdjroeigenb bieten läßt.

Karl 3al)n-

IDenrt bu Wext auf einen roetter f eften beftänötgen (£t}a>
r a î t e r legft, fo laf 6e"tne Seele feinen Damenfcfjnetöer roeröen

öenn öie »erarbeiten ZTToöejeug, öas nur ron freute auf morgen
f?ält unö gilt.

(Eigenlob fünft", fagt öer Zïïoraltft.
VOas ft t n f t bas ö ü n g t " fagt öer Bauer.

yifo muf mer, um gut 5U ernten,
macfjen für feine Sactj' He î la me, fagt öer 3U&-" ï?orfa.

DJÎan fei in Sernë ©emeinberate,
©0 Beißt eë, jiemlid) aufgebradji,
Daß ©iner, ber im 30tagiftrate,
Der Solijei Sefdjroerben tnadit.

@ë fteljt, ein .fjaiië am ftilien Sorbe
Der State. Dort, nad) ÜJcitternadjt,
t>at eine jügellofe ßorbe,
Sier IDrann ßoeß, argen Särm noHbrarbt.

©ie braudjien Siefelfteine, febroere,

Die griebau" rourbe bomoarbiert,
Die Solijei, ber Orbnung SBeßre,

§at nad) ©efeg fie arretiert.

OB Drang jur Sugenb fie geleitet',
£>h biefer Drang ein anbrer roar?
Daë narfte gaftutn einzig breitet
Sorläufig fidj bem Jtidjter bar.

Die Siere gingen angftbeflommen
3u 3flto.ggen: ^STiinun bidj unfer an!"
©r Ijat ben Stuftrag angenommen,
©onft Ijâtt'ë ein Slnbrer ja getan.

Darob erßob bie Sürgerpreffe
Daë Zaib unb ©ittlidjfeitëgefdjrei,
Daß 3ötaggen neuerbingê oergeffe,
2Baê feinem Sltnt er fdjulbig fei.

» *
3dj laffe bie ©ebanfen fdjroeifen,

3dj fdjroebe über bie Sartei.
Son oben fann idj nidjt begreifen
Daë unten tobenbe ©efdjrei-

Db man bie griebau bombarbierte,
Db Siefelfteinrourf nädjtlidj fjaUt,

faetezyt.
Daë ifdjt mer au e 5aënad)t gfi

ffltit $eiffa unb Qucfieie

D'r ganäe $tmmet Banget coli
So ©ngen unb ©djalmeie-

Dr £>eiri Bät ft)ë ©elbli gfpart
©djo lang füpb^SDtasfedjräiiäti,
21 bene mit bem ©ritli djönnt
Srobicre;it=er mâttgê Xänjli.

Unb ridjtig, gloffen ifdj=eë flott,
ijättb' gar ©djampanjer trunfe,
Unb tanjt tjânbê, bië 'ë^oor TOüebigfeit

3ue Sobe fdjier finb gfunte.

Unb mornbrigë bruf galjtë roieber toê
Sttm eint guin anbre Trubel
'ê roirb geffe, trunfe-n unb fdjarmiert
Soll ©lücf in greub unb Qubel.

©0 na=unb=na nimmt atlë eê (5nb;
Da lönb fie b'Sljöpfli Bange,

Dem $etri roirbê im ©rinb fo blöb
Unb 'ë ©ritli ifefit voü Sange.

Dänn djunnt e truurig böfi 39r>
Stimmt beebi h'àxt am fiöcfli;
Dem ^etri roirb ber ©ecfel j'ront,
Dem ©ritli j'eng iljr'ë dVodll

Daë ifdjt mer au e gaënadjt gfi
DJÎit Jjjeiffa unb 3fucßeie,

3jt tfd)=eê j'fpat fajicft eu nu bri
mt gafdjten unb Stafteie!

Realistisch--ideali$tischer Steckbrief.

©djön roie ©ngel, r>oH SSanBaEaë 2Bonne,

©djön oor allen Jünglingen roar er!
0tur ben 5D2onb faß er, bodj nie bie ©onne,
Zxant aHroödjentlidj jroei §eftoliter teer.

(©djiEer unb anbre.)

Gin Narr fragt mehr, als ein
ïQeîfcr antworten hann.

3m ©rofjen Djean"
ton 3onatfianë Kriegs flotte an.
Slßer roenn nun ifjrer ©efeßü^e Srüllen
©rtönt, roirb man bann aua) nod) ben
Rennen fönnen ben Djean? [©tillen"
3apê u. Sull feßen ftd) fragenb an

politischer Katechismus ode,-: frag- unck îinwortzpie! über vinge, ckie^ msn oft nicht recht mik unck ckoch bissen sollte.

>,as sind Kameralisten Tas sind die Geliebten der Kammermädchen, durch
deren Vermittlung an den Höfen Diplomatie getrieben wird. Wer keine

Gelegenheit hat, mit einem Dämlein dieser Sorte Freundschaft zu
unterhalten denn es kostet viel Kleingeld der kann auch an einer deutschen

Universität die sogenannten Cameralia studieren ; aber es ist viel umständlicher und führt
nur dann zum Zweck, wenn der Papa von Adel ist.

Welche Leute werden im Morgenlande Mufti genannt? Diejenigen, welche

man im Abendlande Sckmfti nennen sollte. Was versteht man unt« Defensive?
Wenn man in Südafrika Länder erobert um Rhinocerösser fangen zu können, aus deren

Haut man Peitschen für diejenigen verfertigt, die offensiv ihr Vaterland verteidigen.
Was soll eigentlich ultramontan bedeuten? Ultramonta» sind zum Beispiel

Pomincranzen, weil sie von jenseits der Berge kommen, ferner aus dem gleichen Grunde
Kastanienmännlein und Salamie, welche man aus Eselêfleisch macht, aber nur die
letzlern. Man nennt aber auch diejenigen Citramontanen ultramontan, welche meinen,
der liebe Gott sei nicht mehr im Himmel, sondern in l'rastevere nnd werde vo»
Kardinälen eingesetzt.

Legitim? So nennt man alles, was seit uralten Zeiten schwarz auf weiß steht.
Zum Beispiel war Kain ein legitimer Brudermörder und ist darum ein berühmter Mann
geworden. Raubritter mit fünfundzwanzig Generationen sind so legitim, daß sie

Dynastien genannt werden und nicht nur Hühner und Gänse, sondern ganze Länder
wegnehmen dürfen. Da heißt es dann reZis voluntas, ultima lex. Weshalb die Buben
lateinisch lernen müssen.

Wie sehen eigentlich die ballons ä'essavs aus? Genau wie eine Wurst mit
der man Mäuse fängt. Aber in der letzten Zeit ist es mehrmals passiert, daß solche

Würste, weil sie meinten in die Kategorie des kalten Aufschnittes zu gehören, echappiert
sind, kühl bis ins Herz hinan; und Roß und Reiter sah man niemals wieder. Wie
kann man das Wort Integrität erklären? Wenn man sich genau darauf beschränkt,
Andre anzugreifen und keinen Angriff auf das eigne Gebiet duldet, wie zum Beispiel
die Europäer in Asien und Afrika. Die Deutschen haben es seinerzeit als ein höllisches
Verbrechen angefehn, daß Varus mit den römischen Legionen über den Rhein marschierte,
erst jetzt sind sie zur Einsicht gekommen, daß Sicilien nnd Neapel schon zur Hohen¬

staufenzeit eigentlich schwäbisch waren und Südafrika und Petschili Anhängsel an Hohen-
zollern und Sigmaringen sind- Aus demselben Grunde wollen die Franzosen am Mas-
gebirg einige neue Boulevards eröffnen, was aber mehr mit blessures als plaisirs
verbunden ist.

Was versteht man unter communiqué? Das ist ein nicht diplomatisches
Wort, es kann ein Zettelchen mit einem Geheimnis, eine Rolle Napoleons, auch eine

Tracht Prügel bedeuten, alles communiqué!
Wer sind Irrédentiste,,? Das sind nicht etwa irre Dentisten, die mit einem

Hündlein und einem messingenen Doktortitel den geschwollenen Lion spielen, sondern

salamihungerige Welichiyroler, denen es daheim nicht wohl ist in der Haut.
Was versteht man unter Ministerportefeuille Genau übersetzt! einen Bedienten-

laubsack. Wenn mans aber nobler auffaßt, ist es eine schwarze Mappe mit weißem

Papier drin, auf dem schwarze Buchstaben stehen, mit denen man der Welt etwas blau
macht.

Wann entsteht eine Kabinetsfrage? Wenn man unreifes Obst gegessen oder

junges Bier getrunken. Der Schlüssel am Buffet!
Was heißt Personalunion? Entweder, wenn zwei miteinander ein Pärlein bilden,

oder wenn man vom Landjäger mit dem Manchetllein abgeholt wird.
Was versteht man unter Ovationen Einen moralischen Eiertätsch.
Wie übersetzt man attacnê? Klette?
Was sind Accidentien? Bei den geistlichen Herren: Schinken, Hühner, Karpfen

und was sonst in der Küche willkommen ist-

Was bedeutet Konstitution? Das ist eine Abmachung zwischen Fürst und Volk,
daß letzteres alles halten muß, was es dem Fürsten verspricht, und daß ersterer, wenn
es ihm nicht unbequem ist, ähnlich verfahren kann-

Wie ist Cölibat zu erklären? Am besten übersetzt mau es mit:
Kantonsblattlieblosigkeit" weil cs sich auf solche Personen erstreckt, die mit einer andern Person
in einer zivilstandsmäßig sanktionierten Intimität lebend

Was nennt man Ukas? DaS sind die nüt dem Kantschn oder der Knüppelpeitsche

geschriebenen Gesetze der Russen. Der. Ezar' wird daher vom zartfühlenden Volke

stets als Väterchen " tituliert, und die ächten Rufsen kommen juchtenlederig auf die Welt.

Alma mater turicensis.
Die alma mater ist in Not,

weil man mit Kündung sie bedroht.
Aus ihrem alten Neste fort

muß sie an einen andern Ort.
Sie blickt umher,

gar sorgenschwer.
Wo soll sie nun die Jungen füttern

mit ihrer Weisheit höchsten Gütern?
O hab Erbarmen

mit der Armen
du Volk vom Zürcherlande.

Wie wär es eine Schande,
tätst du die alma mater so verachten,

daß sie im Freien müßte übernachten!
Mo».

l^acn lkerikon.
Es werde hiemit konstatiert:

Daß, was in Berikon passiert,

Jn letzter Woche illustriert
Vom Nebelspalter ward fixiert
Und dort als Helglein paradiert,
Ganz unrichtig war inspiriert.
Trum werde hiemit revoziert
Was jenes Bildlein involviert.

Der Dirigent ist geistlich nicht
Wie fälschlich der Habitus spricht,
Des richt'gen Mannes Angesicht
Verziert ein flotter Schnauz ganz dicht.
Er ist atso kein Kirchenlicht!
Wenn er auch Kinder unterricht'.
Zwar darf in Berikon er's nicht
Drum kam er aus dem Gleichgewicht,

Und gründete drauf den Verein
Konfessionell, das war nicht fein
Von unserm Herrn Magisterlein;
Denn dadurch meint man allgemein
Ein Andrer müßt dahinter sein.

Der Mann auf jenem Helgulein
Sollt dirigieren den Verein
Ganz kalt nur als Schulmeisterlein-

Vruckfekler - Teufel.
Der Müller befahl feinem Knecht, einen

Kübel Nagenschmiere nach Hause zu bringen.

«- « Cin l^âkni-vort 2UN1 frieâen. » »

Im XcmMkt cier Interessen äork mon eines nickt vergessen I Nebenbei
Lemeinciersr, ist ?ovor cr Nävokst.

Ob nach Gesetz man arretierte,
Das läßt doch die Gemeinde kalt!

Er hat die Mädel sonst verteidigt,
Tie jetzt er vor die Klinge nimmt.
Da war die Sittlichkeit beleidigt
Und wider Zgraggen höchst ergrimmt.

Was soll er lassen, was verrichten
Nur nebenbei Gemeinderat,
Wird auf die Praxis nicht verzichten

Ein patentierter Advokat.

Und weiter : um zwölfhundert Franken
Die man als Magistrat ihm reicht

Verengert seiner Praxis Schranken
Ein Advokat noch nicht so leicht.

Soll Zgraggen einzig Händel führen,
Die der Philister gerne sieht,

Bezahlt ihm zehnfach die Gebühren
Die er als Magistrat bezieht.

Wir ließen offen ihm die Pforte
Beim Wahlkampf zum Gemeinderat
Wozu post testum hohe Worte?
Sie ändern nichts am Resultat.

Wir ließen kämpfen die Genossen

Wir schauten zu als Publikum.
Nun hintendrein Entrüstungsglosse»
Die Taktik ist mir doch zu dumm.

Ich appelliere an den Denker
Und stelle diese Thefe fest:
Der Demokrat verdient den Lenker,
Den er sich schweigend bieten läßt.

Karl Jahn.

Wenn du Wert auf einen wetterfesten, beständigen
Charakter legst, so laß deine Seele keinen Damenschneider werden

denn die verarbeiten Modezeug, das nur von heute auf morgen
hält und gilt.

Eigenlob stinkt", sagt der Moralist.
lvas stinkt, das düngt", sagt der Bauer.
Also muß mer, um gut zu ernten,
machen für seine Sach' Reklame, sagt der Jud." Horsa.

US? US?

Man sei in Berns Gemeinderate,
So heißt es, ziemlich aufgebracht,
Daß Einer, der im Magistrate,
Der Polizei Beschwerden macht.

Es steht em Hans am stillen Borde
Ter Aare. Dort, nach Mitternacht,
Hat eine zügellose Horde,
Vier Mann hoch, argen Lärm vollbracht.

Sie brauchten Kieselsteine, schwere,

Die Friedau" wurde bombardiert,
Die Polizei, der Ordnung Wehre,
Hat nach Gesetz sie arretiert.

Ob Drang zur Tugend sie geleitet,
Ob dieser Drang ein andrer war?
Das nackte Faktum einzig breitet
Vorläufig sich dem Richter dar.

Die Viere gingen angstbeklommen

Zu Zgraggen: .Nimm dich unser an!"
Er hat den Auftrag angenommen,
Sonst hätt's ein Andrer ja getan.

Darob erhob die Bürgerpresse
Das Takt- und Sittlichkeitsgeschrei,
Daß Zgraggen neuerdings vergesse,

Was seinem Amt er schuldig sei.

Ich lasse die Gedanken schweifen,

Ich schwebe über die Partei.
Von oben kann ich nicht begreifen
Das unten tobende Geschrei-

Ob man die Friedau bombardierte,
Ob Kieselsteinwurf nächtlich hallt,

Das ischt mer au e Fasnacht gsi

Mit Heissa und Jucheie

D'r ganze Himmel hanget voll
Vo Gygen und Schalmeie-

Dr Heiri hät sys Geldli gspart

Scho lang für-d-Maskechränzli,
A dene mit dem Gritli chönnt

Probiere-n-er längs Tänzli-

Und richtig, gloffcn isch-es flott,
Händ' gar Schampanjer trunke,
Und tanzt händs, bis 's-vor Müedigkeit
Zue Bode schier sind gsunke.

Und morndrigs druf gahts wieder los
Vum eint zum andre Trubel
's wird gesse, trunke-n und scharmiert
Voll Glück in Freud und Jubel-

So na-u»d-na nimmt alls es End;
Da lönd sie d'Chöpfli hange,

Dem Heiri wirds im Grind so blöd
Und 's Gritli ischt voll Bange.

Dänn chunnt e truurig bösi Zyt,
Nimmt beedi härt am Löckli;
Dem Heiri wird der Seckel z'wyt,
Dem Gritli z'eng ihr's Röckli.

Das ischt mer au e Fasnacht gsi

Mit Heissa und Jucheie,

Izt isch-es z'spat schickt eu nu dri
Mit Faschten und Kasteie!

keslistisch-ickealistischer Steckbrief.

Schön wie Engel, voll Wallhallas Wonne,
Schön vor allen Jünglingen war er!
Nur den Mond sah er, doch nie die Sonne,
Trank allwöchentlich zwei Hektoliter leer.

(Schiller und andre.)

Ein piarr tragt niekr-, als ein
Meiler ànînvo?ten kann.

Im Großen Ozean"
Kam Jonathans Kriegsflotte an.
Aber wenn nun ihrer Geschütze Brüllen
Ertönt, wird man dann auch noch den
Nennen können den Ozean? ^Stillen"
Japs u. Bull sehen sich fragend an -
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